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A Karlsruhe , 26 . Juni . Die Geeichts¬
te r,en beginnen am 16 . Juli und enden am
15 . September .

Karlsruhe , 26 . Juni . Vor der
Strafkammer hatte stch der nicht weniger als
39 mal vorbestrafte Taglöhner Karl Nast
aus Pforzheim wegen eines Etnbruchsdiebstahls ,
deu er am 9 . Mai im „Kaiserhof " in Bruchsal
verübte , zu verantworte «. Das Urteil lautete
auf 4 Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht .

t . Durlach , 27 . Juni . Der badische
Frauenveretnhat neuerdings eine Einrichtung
getroffen , die es jedermann ermöglicht , ohne
große Opfer sich an den Wohltätigkeits¬
bestrebungen des Vereins zu beteiligen , indem
er Wohltättgkeits - Berschlußmarken
anfertigen ließ , die das Bild des Großherzogs
oder der Großherzogin tragen und die, wie
Briefmarken aufgeklebt , zum Verschluß der Briefe
dienen . Wer mit einer solchen Marke , die
5 Pfg . koket , einen Brief verschließt , trägt
5 Pfg . zu den Arbeiten des Frauenvereins bei.
Die Marken werden wie Briefmarken entwertet
und haben auch Sammelwert . Solche Marken
find bei K. Walz am Marktplatz zu haben .

G Durlach , 27 . Juui . sTurmberg -
Konzert . ^ In der Ungunst der Witterung der
letzten Zeit dürfte in den nächsten Tagen Besser¬
ung zu erwarten sein und daher von Alt und
Jung mit Freuden begrüßt werden , stch wieder
einmal dem herrlichen Genuß eines Sommer¬
abends auf unseres Turmbergs Höhe hingeben
zu können . ; besonders wenn damit schöne musi¬
kalische Genüsse verbunden sind , wie es morgen
Donnerstag abend durch das Konzert der auch
bei uns in bestem Andenken stehenden Kapelle
des Bruchsaler Dragoner - Regiments der Fall
sein wird .

Z Grünwettcrsbach , 26 . Juni . Unser
auf deu Ausläufern des nördlichen Schwarz¬
waldes , am Eingang einer schmalen bei Wolfarts¬
weier in die Rheinebene mündenden Talschlucht

gelegener Ort bereitet sich daraus vor , auf
nächsten Sonntag den 1. Juli ein festliches
Gewand anzulegen . An diesem Tage feiert
nämlich der auch weiterhin bekannte Gesang¬
verein » Sängerhain " das 50 jährige Jubiläum
seines Bestehens . Derselbe wurde im Jahre
1856 unter den mannigfachsten Schwierigkeiten
gegründet und gelangte nach jahrzehntelanger
eifriger Arbeit zu der für hiesige Verhältnisse
großen Zahl von etwa 130 Mitgliedern . Während
seines Bestehens hat der „Sängerhain " ver¬
schiedene schöne Erfolge zu verzeichnen. So errang
derselbe in einem Zeitraum von etwa 10 Jahren
unter der Leitung seines Dirigenten , Herrn
Hauptlehrer Merkel , 10 Preise , darunter 7 erste,
3 zweite und mehrere Ehrenpreise . Schon am
Samstag abend soll ein Fackelzug veranstaltet
werden , worauf dann im Saal des Gasthauses
zum Lamm die Ueberreichung der Ehrengaben
und Ehrendiplome stattfindet . Am Sonntag be¬
teiligt sich der Verein am Festgottesdicnst . Von
12 bis 1 Uhr werden die sehr zahlreich an -
gemeldeteu Vereine empfangen und in ihre
Lokale geleitet . Um 2 Uhr ordnet sich der Fest¬
zug vor dem Rat - und Schulhause , um sich
durch den ganzen Ort nach dem Festplatz zu
begeben. Dort wird die Begrüßung durch den
Festpräfidentcn und den Vorstand des Enz - und
Pfinzgau - Sängerbundes erfolgen . Hieran schließt
sich der Begrüßungschor des festgebenden Vereins .
Die Festrede übernahm der hiesige Ortsgeistliche ,
Herr Pfarrer Gilg . Nach der Festrede hat das
Publikum Gelegenheit , sich an den Gesangs¬
vorträgen mehrerer großer und kleinerer Vereine
zu erfreuen . Am Montag allgemeine Volks¬
belustigung auf dem Festplatze . Es ist zu wünschen,
daß dem Verein „Sängerhain " an seinem Ehren¬
tage auch günstige Witterung beschicken sein
möchte. Dann wird wohl mancher Sangesfreund ,
aber auch mancher Naturfreund am nächsten
Sonntag seine Schritte nach unserem prächtig
gelegenen Orte lenken.

X Ettlingen , 28 . Juni . Auf dem Grabe
seiner ersten Frau hat sich heute nachmittag
5 Uhr der städt . Sparkassenrechner Karl
Hack erschossen . Das Motiv der Tat ist un¬
bekannt . Bei einer vor 2 Tagen erfolgten Re -

Keuilletorr . 4)

Zer geWene AmnimleiWH.
Roman von I . Gar Win.

(Fortsetzung .)
Viertes Kapitel .

Der Schnee fiel in dichten Flocken zur Erde ,
und die Schatten der Nacht senkten stch rasch
herab , als Fräulein Hornegg stch unbemerkt
aus dem Schlöffe stahl und vorsichtig den Weg
zu der Stelle einschlug, zu welcher sie in ihrem
geheimnisvollen Brief einen Mann namens Möller
bestellt hatte .

Dieser Möller war kein anderer als Fräulein
Horneggs Bruder . Derselbe hatte stch in einem
Handlungshause Veruntreuungen zuschulden
kommen lassen, war darauf zu zwei Jahren
Gefängnisstrafe verurteilt worden und hatte seit
kurzem das Gefängnis als gänzlich demoralisierter
Mensch wieder verlassen .

Fräulein Hornegg bebte vor Kälte , als die
scharfe Luft über sie htnwegstrich und dichte
Schneeflocken sie bedeckten , aber sie war ein ent¬
schlossenes Mädchen , das nie vor einer Aufgabe
zurückschreckte , die es stch einmal gestellt hatte .

„Bist Du es, Daisy ?" rief ihr eine scharfe,

rauhe Stimme entgegen , als sie sich der Höhle
näherte .

„Ja, " lautete die Antwort .
„Nuu , Du hast mich lange genug in dem

Schnee hier warten lassen . Komm mit in die
Höhle ! Ich habe ein kleines Holzfeuer ange -
züodet und kann Dir einige Tropfen Brannt¬
wein aus meiner Flasche geben ."

„Meinst Du , ich sei ein Trunkenbold ge¬
worden wie Du ?" fragte sie empört .

„ Immer noch die Alte ! " erwiderte der Mann .
„Wo Du mir etwas Bitteres sagen kannst , da
versäumst Du nie die Gelegenheit ."

Er schritt ihr voran in die Höhle , wo ein
von außen durch eine Biegung des Felsens ver¬
borgenes kleines Feuer lustig flackerte.

„Bist Du zu einem Verbrechen bereit , wenn
Dir ein bedeutender Gewinn dafür in Aussicht
steht ?" fragte Fräulein Hornegg , ohne auf seine
Worte zu achten.

„Welch törichte Frage , meine liebe Schwester !"

entgegnete der Gefragte , indem er die Flasche
zu den Lippen erhob und einen tiefen Zug
daraus tat . „Wenn jemand mich kennt , so bist
Du es . Habe ich je in meinem Leben ein ehr¬
liches Werk getan , wenn ich auf andere Weise
zu Geld kommen konnte ? "

„Da sprichst Du die Wahrheit !" entgeguete

« i» rSa <»» «s «rbLhr ,
Die viergespalteue Zelle oder deren
Raum S Pf . Reklamezelle SV Pf .

Vision wurde die Kaffe tu tadelloser Ordnung
befunden .

A , Konstanz , 26 . Juni . Die hiesige Re -
gimentskapelle unternimmt eine 16 tägige
Kunstfahrt in die Schweiz . - - Der dritte
114er Tag wird am 29 . Juli in der Garntson -
stadt abgehalten .

Derrtsches Reich .
* Wilhelmshaven , 27 . Juni . Fre¬

gattenkapitän Schäfer , Admiralstabschef
beim Gouvernement Kiautschau ist dort an
Herzschlag gestorben .

* Hamburg , 26 . Juni . Mit dem Dampfer
„Gertrud Wörmann " trafen heute abend von
der Schutztruppe für Südwestafrika
9 Offiziere und höhere Mtlitärbeamte , 255 Unter¬
offiziere und Mannschaften , darunter 24 Ge¬
nesende und 3 Verwundete ein. Leutnant Choe
ist unterwegs an Typhus gestorben .

* Hamburg , 25 . Juni . Der wegen Raub¬
mordverdachts verhaftete , aus Amerika hierher
zurücktransportierte Möbelhändler Meyer hat
bei seiner heute im Stadthaus erfolgten Ver¬
nehmung folgendes ausgesagt : Er habe seine
Tante , als er von einem Ausflug zurückkehrte,
tot in ihrem Schlafzimmer gesunden . Aus
Angst , des Mordes verdächtigt zu werden , habe
er die Leiche erst einige Tage in der Wohnung
behalten , ohne die Behörden von dem Tode
der Frau in Kenntnis zu setzen . Daun habe
er die Leiche in einen Koffer gepackt und mit
Kleidungsstücken überdeckt. Den Koffer mit
dem Leichnam habe er schließlich nach Frank¬
furt gesandt . Nach Amerika sei er nicht aus
Furcht vor Strafe gereist , sondern wegen zer¬
rütteter Geschäftsverhältnisse . Er habe beab¬
sichtigt, den Behörden von dort auS Nachricht
über den Verbleib der Leiche zu geben , sei aber
durch seine Verhaftung daran gehindert worden .
Auf das Bestimmteste leugnet Meyer , den Mord
verübt zu haben .

* Landau (Pfalz ) , 26 . Juni . Das hiesige
Kriegsgericht verurteilte den Chevauleger
Sixt , der den Chevauleger Seefelder nach ge¬
ringfügigem Streit in der Kantine erstochen
hatte , zu 3 Jahren und 6 Monaten Gefängnis .

sie spöttisch . „Doch jetzt höre mich an . . . ich
habe einen Plan für Dich ."

„Das habe ich schon zu meinem Freunde
gesagt , als ich Deinen Brief erhielt . Meine
tugendhafte Schwester , sagte ich, scheint Lust zu
haben . . ."

„ Ich will weder etwas über Deine Ge¬
fährten hören , noch habe ich Lust , mich länger
in Deiner Gesellschaft aufzuhalten als ich muß, "
unterbrach ihn Fräulein Hornegg .

„Du bist sehr freundlich und liebenswürdig
. . . das muß ich sagen ."

„Höre an , was ich Dir zu sagen habe !
Du kamst vor einigen Monaten zu mir und
sagtest , daß Du von den berühmten Familieu -
diamanten des Majors gehört habest . Du
sagtest mir auch, daß Du mein Glück gründen
würdest , wenn ich Dich in das Schloß ließe ,
den Kellermeister betrunken machte , und es
Dir ermöglichte , die glänzende Beute dovon -
zutrageu !"

„Gewiß , ich versprach Dir ein kleines Ver¬
mögen . . . nur verweigertest Du Deinen Bei¬
stand zu der großen Tat , die mich zum Millionär
machen kann ."

(Fortsetzung folgt .)



Frankreich.
* Paris , 27 . Jam . Dem „ Lok .- Anz." zu¬

folge strengte die Bergwerksgesellschaft
von CourriöreS gegen ein französisches So¬
zialistenblatt , das s. Zt . heftige Angriffe gegen
die Gesellschaft gerichtet hatte , eine Schaden¬
ersatzklage auf Zahlung von 650 000 Frcs . an .

Badische « Landtag .
Karlsruhe , 26 , Juni . sll . Kammer .)

Abg . Pfefferle berichtet über das Eisenbahn -
baubudget . Minister v. Marschall betont ,
daß die Regierung gewillt sei , Bedürfnissen ,
die sich in verschiedenen Teilen des Landes nach
Errichtung weiterer Nebenbahnen geltend machen,
nach Tunlichkeit entgegenzukommen . Gegen die
vorgeschlagene Resolution (Verausgabung einer
bestimmten Summe für Nebenbahnen ) habe die
Regierung etatrcchtliche Bedenken gehabt , doch
könne dieselbe der Resolution insofern zustimmen ,
als in dem Bericht dieselbe eine Interpretation
erhalten habe , die die früheren Bedenken be¬
seitigt . Abg . Hergt (Ztr ) : Werde der Eisen¬
bahnbau rationell betrievcn und den allgemeinen
Bedürfnissen angepaßt , dann sei auch die not¬
wendige Grundlage geschaffen für den Betrieb ,
auf dem sich allein eine gesunde Eisenbahn¬
politik entwickeln könne. Redner tritt für die
Resolution ein, desgleichen für das gemischte
System — Staats - und Privatbahn — und
verbreitet sich über das Enteignungsverfahren .
Abg . Eichhorn (Soz .) tritt für das reine
Stoatsbahnsykem ein. Bedauern müsse er,
daß die bewilligten Summen nicht verbraucht
worden seien . Er stehe auf dem Standpunkt
der Resolution . Er erblicke in der Resolution
eine bindende Marschroute für die Regierung ,
wie sie die Baupolitik zu betreiben habe . Er
verlange ein rascheres Tempo in den Neubauten
und im Ausbau unseres Eisenbahnnetzes . Beim
Eisenbahnbau könne man die „gespannte Finanz¬
lage " nicht als Einwand bringen , da derselbe
aus Anlehen bestritten werde . Elektrizität und
Wasserkräfte würden die Mittel der Zukunft
sein , leider habe die Regierung ein Drittel
unserer Wasserkräfte geradezu verschenkt. Gewiß
solle auch bei dem Eisenbahnbau gespart werden ,
uw dir Anlagrkosten nicht allzusehr zu erhöhen .
Redner bemängelt sodann das Expropriations¬
gesetz. Minister v. Marsch all : Eine Ab¬
änderung des Expropriationsgesetzes , das mehr
den Bedürfnissen des Einzelnen entspreche, halte
auch die Regierung für geboten . Es find noch
40 Redner gemeldet . Mittwoch ^ 10 Uhr :
Fortsetzung .

Eingesandt .
( Schluß .)

III .
Wahrheit innerhalb der eig . Kirche bet r .

Herr Stadtpfarrer Ruf schreibt am Schluffe
seines Eingesandt : „Der Prediger der „Wahr¬
heit über alles " hätte übrigens Gelegenheit ,
„der Wahrheit über alles " zur Anerkennung zu
verhelfen innerhalb seiner Kirche" .

Dies ist gar nicht so nötig , wie Herr Stadt¬
pfarrer Ruf annimmt ; die protestantische Kirche
hat zwar keinen unfehlbaren Papst ( „christ¬
liches Lehramt " betr . , nicht daß uns Herr

stadtpfarrer Ruf wieder Verwechslung und
Un kenntnis vorwirft ) , keine unfehlbaren
Kon iilien , in welchen Instanzen angeblich alle ,
di , x eine Wahrheit beschlossen liegt , allein : sie
erlaube

' und dringt sogar darauf , daß jedes ihrer
Mitalier ' er direkt an einem Born unverfälschter ,
klarer ^ örtlicher Wahrheit trinkt und un -

oesckmsi » ert trinken darf : an der Bibel !
1 Kat äuge nun die protestantische Kirche

an dieser s» ^uen Sitte in altväterlicher Weise
festhält und e aufgrund biblischer Forschung
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die Gelehrten und Geistlichen , welche sich in
ernster Geistesarbeit abmühen , die Wahrheit zu
ergründen , nicht anfeindet und stumm zu
machen sucht ;

4 . solange sie dieselben nicht zwingt , ihre
Ueberzeugung und ihre darüber geschriebenen
Werke zu widerrufen ;

5. solange sie sich fernhält von Inquisition
und Index ;

6 . solange die protestantische Kirche Menschen ,
Andersgläubige , die auf anderem religiösen
Boden stehen wie sie selbst, nicht mit dem wider -
christlichen mmtlmmo ! (Verflucht sei !) belegt , be¬
droht , sondern sie in christlicher Nächstenliebe
achtet —

7. solange die protestantische Kirche sich nicht
erdreistet , in religiösen Dingen selbst für den
einzelnen zu denken und ihm nicht blinden
Glaubensgehorsam und bedingungslose
Unterwerfung vorschreibi ;

8 . solange sie an diesem und der Bibel als
einziger Quelle göttlicher Offenbarung festhält ,
findet sich der Artikelschreiber jenes Eingesandt
nicht Hermen , innerhalb seiner Kirche der Wahr¬
heit zur Anerkennung zu verhelfen , und lehnt
daher die Aufforderung des Herrn Stadtpfarrer
Ruf böflichst dankend ab ! Empfiehlt ihm aber
als Gegenbitte anstatt das Werk vr . Heiners
besonders dir Bibel in ihrem unverfälschten
Sinn recht eifrig zu studieren , um seinerseits
imstande zu sein , der Wahrheit in seiner
Kirche Anerkennung zu verschaffen !

Herr Stadtpiarrer Ruf weist uns auf die
neueste Schrift vr . Heiners hin ; wir danken
ihm hiefür von Herzen ; denn eine bessere Waffe
hätte er uns nicht in die Hand drücken können !

Auf jenen Seiten rechtfertigt der bekannte
Freiburger Ktrchenrechtslehrer die Lehre vom
geistltchenVorbehalt ( nicht die volle Wahr¬
heit sagen zu brauchen ) und zwar versteigt er
sich dabei zu der Ungeheuerlichkeit , daß er nicht
nur Abraham ( I , Mose , Kap . 20 ! wollen unsere
Glaubensgenossen Nachlesen ! ) als Kronzeugen
für die „verhüllte " Wahrheit anführt , sondern
Christus selbst, heißt es doch Seite 91 wörtlich :

„Selbst Christus , der Herr , hat sich öfters
Mehrdeutiger Redewendungen bedient , indem er
z. B . Johannes den Täufer den wieder¬
gekommenen Elias , den Tod des Lazarus einen
Schlaf u . s. w. nennt . Ja selbst der Meutal -
reservation scheint er (Christus ) sich zu bedienen,
wenn er erklärt , daß der Vater größer sei als
er , daß er den Tag des Gerichts nicht kenne,
während er kurz nachher darauf eingeht " .

Also : weil vr . Heiner und seine über alles
bewunderten deutschen Jesuiten , um ihr System
aufzubauen , der Mentalreservation nicht eut -
raten können , muß oder — „scheint" selbst
Christus der Herr sich derselben bedient zu haben !

Wenn dies keine Lästerung Christi ist,
so wissen wir wahrlich nicht, was eine Lästerung
ist — und hier müßte eigentlich der Gottes¬
lästerungsparagraph einsetzenü ! —

Wir danken also nochmals für den Hin¬
weis auf das Werk vr . Heiners !

Da wir uns nun doch einmal in theologische
Lektüre — auf Wunsch des Herrn Stadtpfarrer
Ruf ! — vertieft , stießen wir so zufälligerweise
auf verschiedenes andere . Wir glauben , dies den
Lesern d. Bl . nicht voreuthalten zu dürfen !

Vielleicht gehen dann manche« die Augen
darüber auf , mit welcher Berechtigung und Ehr -
lichkett unsere Gegner nach : „Toleranz —
„Gleichberechtigung " — „gleichem, nicht zweier¬
lei Maß " rufen !

I. SyllabuS vom 8 . Dezb . 1864 . Satz 24 — 78 steht :
Da werden verdammt » welche

1 . der röm . - kath . Kirche die Anwendung
äußerer Gewalt ( gegen die Setzer ) streitig
machen wollen ;

2. behaupten , die kathol . Religion habe nicht als
die einzige StaatSreligion mit Ausschluß
aller andern Kulte zu gelten ;

3 . sagen , eS dürf e Nichtkatholiken dieAuS -
übung ihres Kultus garantiert werde » .

Im Kathol . Staatslcxikon ( GörreS - Gesellschaft )
2 . Aust . Bd . 5 S . 664 wird ausgeführt , jeder Katholik
sei verpflichtet , den SyllabuSsätzcn innerlich zuzuftimmen
— also auch diesen dreien .

II . Das Papstblatt schreibt : „ES ist irrig , wenn man
meint , nur das geistliche Schwert gehöre der Kirche,
das widerspricht den dogmat . Dekr . Bonifaz tili ,
» imsw ssneta » « .

III . Kardinal Hergenröther und Leo I . erklären ,
die Lehre des Thomas Aqu . ist die kirchliche, darin steht.
Summa ll . 29 . 11 . srt . 3 . 4 : „Der einer Setzerei
Ueberführte kann gerechterweise sofort ge¬
tötet werden ; der 2 mal aus Barmherzigkeit zurccht -
gewiesene Ketzer muß getötet werden . "

IV . Oirilts est . ( s. DöllingerS Kl . Schr . S . 270 ) feiert
die Inquisition als ein „ erhabenes Schau¬
spiel sozialer Vollkommenheit . "

V. 4vLleets ecelesirsti » (Vrrkündigungsblatt der Kon¬
gregation der hl . Inquisition ) unter dem Papst Leo lllll . ,
1895 S . 30 — 32 : , O seid gesegnet , ihr flammen¬
den Scheiterhaufen ! O wie herrlich ist das
Andenken Thomas Torquemadas !" ( Groß¬
inquisitor von Spanien ließ 8800 Ketzer verbrennen ) .

71. Wenig über die kirchliche und politische In¬
quisition : „ Es lebe die kirchliche Inquisition ! '

7Il . Bischof Hefelc 1870 : „ Es fehlt wahr¬
lich nicht am Willen der Hierarchie , wenn
nicht im 19 . Jahrhundert Scheiterhaufen er¬
richtet werden ! '

Vlil . Die Kongregat . der heil . Inquisition entscheidet
1889 (s. dosiert » eecl .) : „ Dürfen Katholiken an Kult¬
handlungen nichtkatholischer Religionsdicner teilnehmen ? '
— Nein ! "

Also an evangel . Taufen , Trauungen , Beerdigungen
dürfen Katholiken nicht teilnehmen !

u. s. w . u. s. w .
Und angesitts solcher Sätze aus durchaus

amtlichem Munde wagl man noch, andere der
Intoleranz zu zeihen !

Ein bekannter Ausspruch eines namhaften
kathol . Gelehrten lautet bezügl . Toleranz :

« Da , wo wir in der Minderzahl sind, beanspruche »
wir die Toleranz nach euern (den evang . Prot .) Grund¬
sätzen ; da wo wir die Majorität haben ( Spanien nsw .),
versagen wir sie euch nach unfern Grundsätzen ! " —

Wenn Herr «stadlpsarrer Ruf anveutet , daß
er den Satz , daß Wahrheit und Gerechtigkeit
sogar noch über den Frieden gehe , , iu xrss "
vertreten werde , wo cs nottue , so sind wir der
Meinung und haben hierin sicher die gesamte
evangelische Bevölkerung und auch den noch
ruhig denkenden Teil unserer katholischen Mit¬
bürger hinter un ?, daß Herr Stadtpfarrer
Rus in dieser von ihm angedeuteteu
Richtung nunmehr schon so weit ge¬
gangen ist , daß es im Interesse des
hiesigen religiösen Friedens endlich
dringend geboten ist , wenn er seinen
Kampfesmut „ in xr -uü " etwas - zügelt !

Wir Protestanten machen nicht alle Wochen
ein paar Mal in „ tiefer Entrüstung "

, in „ Er¬
bitterung " und ähnlichen „verletzten Gefühlen " ,
wie die Herren Landsmann Artikler , wir machen
auch nicht in Protestversammlungen mit ge¬
harnischten Resolutionen — gewisse Sachen be¬
kommt man aber auch einmal schließlich gründ¬
lich satt !

Und nun zum Schluß noch eins , und hieriu
muß uns jedermann , gleichviel welcher Kon¬
fession er ist , recht geben :

Die schönste Zier , der schönste
Charakterzug eines Verkündigers des
Evangeliums ist nach göttlichem Wort
nicht seine Schlag - , sondern seine
Friedfertigkeit .

Christus spricht : „ Selig sind die Fried¬
fertigen , denn sie werden Gottes Kinder heißen ! "

Frieden soll ein christlicher Priester andern
predigen , andern lehren ; gehe er hierin zuerst
mit gutem Beispiel voran !

Mehrere Protestanten Durlachs .

Z>r« ckfehktr - Mrrichtigung . Im „ Eingesandt " der
gestrigen Nummer , 3 . Spalte , 41 . Zeile , muß es heiße» :
vor der man kniecn und die man „ verehren ", anstatt
„ anbeten " soll ._ — — ^

Markt - Bericht .
( -) Durlach , 27 . Juni . Der heutige Vieh¬

markt war befahren mit : Ochsen 2, Farren 0 ,
Kühen 214 , Kalbinnen 19 , Jungvieh 105 ,
Kälber 78. Verkauft wurden : Ochsen 1 .
Farren — , Kühe 202 , Kalbionen 17 , Jungvieh
S8, Kälber 76 . Preise wurden erzielt : Ochsen
400 Farren — »L , In . Kühe 460 — 500
II ». Kühe 330 — 360 »6 , Kalbinnen 300 —400
Jungvieh 120 — 170 ^ l , Kälber 38 — 60 Die
Zufuhrorte lagen in den Bezirken Breiten ,
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Eppingeu , Karls¬
ruhe . Die Absatzgebiete waren ^ Elsaß , Pfalz ,
und Hessen, L Baden .

ku> kimler ; Knsnke .Lenesenlie .vsoMot
u.dereiiigt ! vwrrsioa.krectniurctikals , vormkstvkk .
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Amtliche Bekauntmachungm.

Die Reinigung und Instandhaltung der Pfinz betr .
Nr . 20,628 . Die regelmäßigen Reinigungs - und Jnstandhaltungs -

arbeiten an der Pfinz werden in diesem Jahre in der Zeit vom
2 .- 28 . Juli einschließlich stattfinden und zwar :

1 . auf der Strecke von Wilferdingen bis zur Hühnerlochschleuse
bei Grötzingen vom 2 .—7 . Juli ,

2 . von der Hühnerlochschleuse bis zum Stassorther Wehr
vom 9 .—21 . Juli ,

3 . von der Heglacheinmündung bei Graben bis unterhalb
Rußheim vom 2 . - 7 . Juli ,

4 . vom Stafforther Wehr bis zur Heglacheinmündung vom
23 .- 28 . Juli .

Dies wird mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß die Pfinz während der genannten Zeit nach Bedarf durch Gr .
Kulturinspektion Karlsruhe streckenweise abgeleitet werden wird und
zwar : vom 7. Juli abends 8 Ahr von Hrößingen ab durch den
Gießvach bis zum 21. Juki , dann von da ab bis zum 28. Juki
beim Stafforther Wehr durch die Keglach bezw . vom 30 . Iuui bis
7. Juki durch den Aeubach bei Graben.

Beim Vollzug der Reinigungs - und Jnstandhaltungsarbeiten ist
gemäß den Bestimmungen der bezirkspolizeilichen Vorschrift vom
11. Mai 1901 den Weisungen des Personals der Gr . Kulturinspektion
seitens der Gemeinden , Üfereigentümer und Besitzer von Wasser¬
benützungsanlagen Folge zu geben ; ferner ist jedes Anstauen und
Zurückhalten des Wassers im Bachbett oder den dazu gehörigen
Kanälen und Seitenläufen ohne ausdrückliche vorherige Genehmigung
Gr. Kulturinspektion Karlsruhe untersagt.

Die bei der diesjährigen Gewässerschau für ' die Reinigungsperiode !
verfügten Herstellungsarbeiten sind innerhalb derselben vorzunehmen ;
für de« Aatl, daß eine Gemeinde oder ein au- erweitiger Nichtigerdie auferlegte « Meinigungsarveiten nicht innerhalb der hiezn be¬
stimmten Kinzelfriste» ordnungsmäßig vollendet, müßten die nötigen
Vorkehrungen anf Koste « des Betreffende » durch die Gr. Kuktur-
inspektion getroffen werden .

Durlach den 25 . Juni 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

— __ May ._Die Erlassung von Unfallverhütungsvorschriften für
- ie landwirtschaftlichen Betriebe und Reben¬
betriebe - er badische « landwirtschaftliche«
Ber «fsgenossenfchaft betreffend.

Nr . 16,421 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis :
Zur Verhütung von Unfällen in landwirtschaftlichen Betrieben

und folgenden landwirtschaftlichen Nebenbetrieben :
а . Brennerei -, Molkerei- und Stärkebereitungsbetrieben ,d . Ziegeleien , Gräbereien über Tage , Torfgräbereien , Kalk¬

brennereien und Kalköfen,
e . Steinbrüchen ,
б . Mahl - und Oelmühlen ,
e . Landwirtschaftlichen Brauereien und Mälzereien ,

hat die badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft in Karlsruhe
umfassende und eingehende Vorschriften erlassen, welche in Nr . 6 des
Staatsanzeigers für das Großherzogtum Baden für das Jahr 1906
öffentlich bekannt gegeben wurden .

Diese Unfallverhütungsvorschriften sind besonders aufgestellt :
1 . für landwirtschaftliche Maschinen ,

'
2 . für jede der oben unter a—e angeführten Gruppen von !

landwirtschaftlichen Nebenbetrieben ; sie enthalten Anordnungen über
die Sicherung gefährlicher Teile von Maschinen , Verhaltungsmaßregeln
für die Betriebsunternehmer und für die versicherten Personen .Die Vorschriften treten am 1 . Januar 1907 in Kraft . Es istaber dringend notwendig , daß sich alle Beteiligten , insbesondere die
Landwirte , alsbald mit denselben vertraut machen ; denn das Gesetz
bestimmt , daß der Betriebsunternehmer oder fein Bevollmächtigter ,ferner Betriebs - oder Arbeitsaufseher , welche diese Vorschriften vor¬
sätzlich oder fahrlässig nicht beachten , im Falle eines dadurch ver¬
ursachten Unfalls für den Schaden haftbar sind , abgesehen von der
gerichtlichen Bestrafung wegen Körperverletzung u . s . w . und abgesehenvon den Geldstrafen , welche ausgesprochen werden können , wenn —
ohne daß ein Unfall passiert — die Unfallverhütungsvorschriften von
Einzelnen nicht eingehalten werden .

^ liegt also im eigensten Interesse jedes Landwirts und jedes
Versicherten, sich mit den Vorschriften vollständig vertraut zu machen,um sich vor Strafe und schweren Vermögensverlusten zn bewahren .Die Vorschriften sind derart , daß die Kosten der durch sie nötigen
Herstellungen in gar keinem Verhältnis stehen zu dem Risiko , welchesderjenige sich aufbürdet , der die Vorschriften nicht beachtet.Was im Besonderen die landwirtschaftlichen Maschinen anlangt ,so sind auch zum Teil an solchen Maschinen , die jetzt schon im
Gebrauch sind , Sicherheitsvorrichtungen anzubringen derart , daß
sie am 1 . Januar 1907 an den Maschinen vorhanden sind . WelcheMaschinen und Vorrichtungen das sind , kann hier nicht aufgeführtwerden , das muß der Einzelne selbst feststellen.

Maschinen , welche vom 1 . Januar 1907 ab neu gekauft werden ,müssen gleich bei der Anschaffung die vorgeschriebenen Schutzeinrich¬

tungen haben . Der Landwirt , welcher sich also jetzt eine neue Ma¬
schine kauft, tut gut , wenn er sich von seinem Lieferanten ausbedingt ^
daß die Maschine alle die Sicherheitsvorrichtungen hat , welche bei uns
nach obigen Vorschriften vorhanden sein müssen.

Die Vorschriften liege « sämtliche i« mehreren Grem
plaren auf jedem Rathaus der Gemeinde » de« Bezirks anf
und Kanne« von jedermann daselkst ru de« « dliche« Ge-
schSftsstnrrde « eingrsehr « werde « . Die Mnfallverhntnng «-
narschriftr « für landwirtschaftliche Maschine « enthalte »
anch die Abbildungen der aniubringende « Verrichtungen ,
so daß stch jeder leicht Unterrichte« kan« .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks veranlassen wir :
1 . Diese Verfügung dreimal in der Gemeinde in ortsüblicher

Weise bekannt zu machen in Abständen von wenigstens
drei Tagen ,

2 . an die Rathaustüre ein Plakat anzubringen mit der Aufschrift :
„ Die Unfallverhütungsvorschriften für landwirtschaftliche
Betriebe und Nebenbetriebe liegen zur Einsicht hier auf, "

3 . diese Verfügung an die Ortstafel anzuschlagen und dort
hängen zu lassen,

4 . diese Verfügung im Gemeinderat und Bürgerausschuß in
der nächsten Sitzung wörtlich vorzulesen und den Gemeinde¬
räten und Bürgerausschußmitgliedern die Unfallverhütungs¬
vorschriften zur Einsicht vorzulegen ,5 . dafür zu sorgen , daß die „ Vorschriften " stets zur Einsicht
offen liegen ; solche , die sie einsehen wollen , dürfen , wenn
sie zu den üblichen Geschäftsstunden kommen , nicht damit
abgemiesen werden , daß die Vorschriften gerade nicht da
seien oder der anwesende Gemeindebeamte jetzt keine
Zeit habe,

6 . binnen 1 Monat anher anzuzeigen , ob unfern Aufträgen
entsprochen wurde .

Die sämtlichen Vorschriften gehen den Bürgermeisterämtern und
denVertrauensmännern der badischenlandwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft in mehreren Exemplaren als „ Drucksache " mit nächster Post zu.

Durlach den 26 . Mai 1906.
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

Vorstehendes bringen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntnis , daß die Vorschriften während der üblichen Geschäftsstunden
auf dem Rathause Hl . Stock Zimmer Nr . 9 zur Einsicht aufliegen .

Durlach den 25 . Juni 1906 .
Das Würgernreistercrmt .

Ei » lli> » llg
zur

Atzung äe8 Oürgeruu8^ck»uffe8
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Donnerstag den 28 . Inni 1906 . nachm . 5 Uhr,
im großen Rathaussaale .

Tagesordnung :
1 . Ersatzwahl zum Bürgerausschuß .
2 . Vermietung des unteren Stockes des sog . Pädagogiums¬

gebäudes an die Firma Eduard Scholl Nachfolger in Durlach .
3 . Erwerbung von Gelände zur Waldanlage auf dem Turmberg .
4 . Erwerbung von Gelände zur Waldanlage im Roggenbühl .
5 . Erwerbung von Gelände am Kalkofen zur Straßenanlage

am Dürrbach .
6 . Erwerbung von Gelände zur Arrondierung des städtischen

Besitzes im Gewann „ Malerinnenhäuschenwiesen " .
7 . Neuregelung des Gehaltes der Waisenräte und des Pro¬

tokollführers des Ortsgerichts .
8 . Verpachtung von Gelände aus der Hand .
9 . Dienstvertrag mit Bürgermeister Or. Reichardt .

Um vollzähliges Erscheinen wird ersucht ; unentschuldigtes Aus¬
bleiben wird mit 2 Mk. bestraft .

Durlach den 22 . Juni 1906.
Der Würgermeister :^

Reichardt .
_ Der Ratschreiber : Dreikluft .

Die Berichtigung der ersten Hälfte der

Hmlcigen für 1906
wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Durlach den 26 . Juni 1906 .
Stadtkaffe.

Verbot werden gemäß tz 29 Ziff . 2
des Gesetzes vom 25 . Febr . 1879
(Ges . u . VO .Bl - S . 161 , da»
Forststrafrecht und Forststrafver¬
fahren betr .) im Betretungsfalle ,
mit 1—10 Mark bestraft .

Spielberg , 25 . Juni 1906 .
Der Gemeinderat :

Höfel , Bürgermeister .

Kkkiinitmchimz.
Das Beerensammeln im Ge¬

meindewald Spielberg ist für alle
Fremden , d . h . solche Personen ,
welche nicht Einwohner von Spiel¬
berg und Angehörige von solchen
sind , verboten .

Zuwiderhandlungen gegen dieses



Wohne von heute ab

WerderAratzc 14
(Kcke Werder - und Weingarterstraße ).

Lttier , Gerichtsvollzieher.

Weine WoHnung
befindet sich von heute ab :

Ecke Tim »b« g- «» !> Schillecslrchk 1 s III .
Durlach den 27 . Juni 1906 .

Karl Kreiß. Kaufmann,
KesHäfts - urrö AuskunfLsbureau ,

Telephon Rr. 72 .

Morgen (Donnerstag ) früh :
Kefielfleisch.

Abends :
Frische Leber- är Griebenwürfte.

Rf . Ko-sus zur Sonne .

Köl 'zerne Keurechen
mit Stahlblechzähne « ,

verKtzUbartz ÜMckekltzMtzeliM ,
Schwester, Reben- und Gartenspritzen .
Ig, . vglLLScSÜSr DüsstgdlssüZsii

unter voller Garantie .
Mliinkr, merikamsche M SMivetzsteme .

(Noch - , Reanlier » und Dauerbrandöfen ) ,

schwarze aad emRierle Rastaller Herde
unter voller Garantie für guten Zug und Material .

Badeeimichtungen
in allen Preislagen .

ZperirlitA : 7iir- ««S fea;terI>ercl»lSze.
^ LläswLr Suttner, WeuhMdlullg.

Blnmenstratze ) 5. Telexhon 59 .

L .-L . SsriLLLÜ, .
Donnerstag , 28 ., 9 Uhr abends ,

nach der Ausfahrt Sitzung im
Lokal . Kommissionsmitglieder
dringend nötig .

Der Vorstand .

Verein für Vogelfreunde
Durlach.

Donnerstag
de« 28 . Inni ,
abends ),9 Uhr,
findetVersamm -
luug im Lokal
statt Futter wird
ausgewogen .

Der Vorstand ,

Liederkranz.
Am Sonntag den 1 . Inli

findet bei jeder Witterung ein
JamMen - Ausflug

durch den Rittnertwald nach Söl¬
lingen — Gasthaus z . Prinz Carl
— statt . Abmarsch um 22 Uhr
vom Schloßgarten aus , bei un¬
günstiger Witterung Abfahrt per
Bahn um 2^° Uhr . Zu recht zahl¬
reicher Teilnahme der aktiven und
passiven Mitglieder ladet ein

Der Vorstand .

SV
Morgen (Donnerstag )wird

geschlachtet .
Ä . Mohr , Wirt .

Weinberg - Mmskl,
empfiehlt billigst
Merdrogerie Augugi psier.

M« K»vir
Hochfeiner Salontifch , nußb .,

ganz neu, zu verkaufen
Hauptstraße 69, 4 . Stock .

Ein kleiner gebrauchter AenS
ist billig zu verkaufen

Aruatienstraße 24.

Handwagen , ein kleiner
( Pritschen¬

wagen ) , gut erhalten , wird zu
kausen gesucht

Spitalstraße 20 U

Eine Grube Dung
ist abzugeben

Kranrrei Ggla « Dnrlach .
von 2 Zimmern ,
Küche , Keller und

Holzplatz im Hinterhaus auf 1 . Ok¬
tober an kleine Familie zu vermieten

Amalienstraße 6 .

urmöerg DurlaH.
Donnerstag Le« 28 . Juni , abends 7 Khr ab:

»«» der Sopelle des Rad. Zrog.-Reg. K. 21 ns MW
unter Leitung des Stabstrompeters Düinmvnnisnn .^ Hurmßeleuchtung. "2

N»l! SlNlllgsiibrm Hilhglii»? lldb Kmtdsrkkil
sind meine russboSenGsnksn

in jeder gewünschten zu haben .
n VLIoLLLLiL , Durlach, Hauptstraße 74.

Aschaffenburg er und Rastatter

— schwarz und emailliert — ,
transportable gchelösen , GasbochWorate , SpiritaS- Mb

Petrolemkoch « Md alle Sorten Kochgeschirre
empfiehlt billigst

LL Lammstraße 23.
Weinküser .

Ein selbständiger , nüchterner
Kellerbnrsche , welcher gute Zeug¬
nisse aufzuweisen vermag und in
der Likörfabrikation Erfahrung hat ,
findet sofort dauernde Stellung bei

Gg . Fe. Schiveigert ,
Weinhandlung , Durlach .

Ltknographkli - Dttkill

Siche - Me » .
Der Kursus zur Erlernung der

Stenographie und Maschinen¬
schreiben beginnt Donnerstag den
28 . Juni d . Js , abends 82 Uhr, ,
im Lokal Gasthaus zum Bahnhof ,
2 . Stock.

Anmeldungen können noch in
genanntem Lokal gemacht werden .

Der Vorstand .

W tüchtiger KHrknecht
kann sofort eintreten bei

Jakob Fr. Anmin ,
Sandgrubenbesitzer , Grötzingen.

Ein kräftiges , sauberes Lans -
rnädchen (Schulmädchen ) wird zu
kl . Familie gesucht . Zu erfragen

Ariedrichstraße 7 Hl . links .
Ein braves , anständiges Mädchen,

welches das Kleidermachen
gründlich erlernen will , kann so¬
fort eintreten bei
Frau ßkile Kuker , Schneiderin ,

Hauptstraße Nr . 8, 1 . St

^ vvsscdlsm dessen I

Mansardenwohnung , Hth . , 2—3:
Zimmer , Küche , Keller , Speicher ,
Wasserleitung nebst Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres

AmakienAraße 23. Hth . , 1 . St .I Leistnnqssähiqes

Möket-Zefchüsl
liefert an Aeamte und Arbeiter

Möbel o« s Teilzahlung
ohne Aufschlag

zu billigen Preisen .
Offerten unter Nr . 8624 an

die Expedition dieses Blattes . D

Gote Mitlog - » . Beobbost
erhalten mehrere Personen . Auf
Wunsch wird auch für Logis gesorgt.

ZehntAraße 6H
"L7 .

"
Wanzentod

zur sofortigen Vernichtung samt Brut .
Flasche 6Ü u . 75

Adkerdrogerie l

Haus - Verkauf .
Ein gut rentables Wohn-

juMM bans mitH >os u . Sckiwein-
^ MZM - ställen , inmitten der
Stadt , ist unter sehr günstigen Be¬
dingungen billig zu verkaufen. Zu
erfragen bei der Exped. d . Bl .

Arveitsnachweis Durlach ,
Bureau : Rathaus III . St ., Zimmer Nr. 9.

Unentgeltliche Auskunft .
Angeboten r

Buchbinder , Maurer , Former , Maschinen¬
schlosser , Gärtner, Diener, Haushälterin,
Dienstboten , Hilfsarbeiter, Kindermädchen..

Gesnchtr
Bauernknechte , Viehfültercr, Gärtnerlehr-

ling, Hafner, Cementarbeiter , Schlosser¬
lehrling , Schmied , Schlosser , Fahrrad -
reparateur, Jungschmied , Gießerlehrling,
Schreiner, Möbelschreiner, Möbelpolierer ,
Metzger , Cigarrenmacher , Schneider ,
Schuhmacher , Maler , Glascrlehrling,
Hilfsarbeiter, Fuhrknechte , Pferdeknecht,
Dienstmädchen, Spülmädchen , Mechaniker,
Mechanikerlehrling .

Herrschaftsrvotznrrug
auf 1. Mt . oder früher :

6 Zimmer , Speisekammer , Bad ,
Balkon und reicht. Zubehör

Hauptstraße 32 I, Löwenapotheke.
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost «nd Wohnung erhalten
Spitakstraße 35.

Wasterwärme der Pst«; 19 Grad 6-
«edakllv». Drv« und Verlag ven L. Dnpt . D-rl«<A
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